Spiel der Woche Lost-Club-Special USC Blau-Weiß Seeham
Bereits in den fünfziger Jahren gab es in Seeham einen Fußballverein, der mit dem heutigen SC allerdings nichts zu tun hat.
Union Sport Club Blau-Weiß Seeham
Farben: Blau-Weiß
Dachverband: Union
18.10.1952: gegründet als USC Blau-Weiß Seeham, 14.03.1960: Vereinsauflösung, 01.08.1962: Löschung aus dem Vereinsregister
Sportanlage: 1952 Sportplatz Schmiedbauernhof, 1953 Sportplatz Schererbauer in Fraham, 1954 bis 1960 Sportplatz Schuhpaulgut

Erfolge: -
Nachfolgeverein: SC Seeham
Bereits um 1950 kickten Jugendliche am Obertrumersee. Dies führte zur Gründung des USC Blau-Weiß Seeham im Oktober 1952 durch Alois Waltran, Hans Bramberger und Paul Kaltenegger. Das erste Spiel fand noch im selben Monat auf der Wiese des Schmiedbauernhofes gegen Schleedorf statt. Schon kurz nach Beginn brachte der Seehamer Goalie mittels wuchtigen Körpereinsatzes den Matchball zum Platzen. Geholfen hat diese eindrucksvolle Darbietung den Seehamern allerdings wenig, da die Gäste als Sieger vom Platz gingen.

Ab 1953 wurde auf einem zwischenzeitlich errichteten Platz in Fraham trainiert, bevor ab November desselben Jahres auf dem Gelände der Schottergrube vom Schuhpaulgut ein Sportplatz angelegt wurde. Dieser wurde, ebenso wie die Plätze in Saalfelden, Taxenbach, Hofgastein und Lend,  von der USFA (United States Forces in Austria) unter der Leitung von General William Arnold gebaut. Innerhalb von zehn Tagen wurden mit schweren Baumaschinen 5000 Kubikmeter Erdreich bewegt und eine Bunkeranlage aus dem Zweiten Weltkrieg eingeebnet. Den Platz gibt es übrigens heute noch und dient dem SC Seeham seit 1994 wieder als Trainingsplatz. 

Das Meisterschaftsdebut gab der USC Blau-Weiß am 23. August 1953 in Seekirchen, wo der Verein mit einer vernichtenden 0:17-Niederlage nach Hause geschickt wurde. Auch die restlichen Spiele im Herbst endeten allesamt mit Debakeln, einzig ein 0:3 sticht heraus, eine Strafverifizierung, da die Seehamer in Straßwalchen nicht angetreten sind. Im Frühjahr 1954 wurde der neue Platz mit dem Heimspiel gegen Neumarkt eingeweiht, von diesem Spiel stammt auch das Foto (stehend v.l.n.r.: Ludwig Pal, Josef Zillner, Max Nickl, Josef Wallner, Franz Kaltenegger, Jakob Oitner, Otto Haberl, kniend v.l.n.r.: Ernst Stallegger, Adolf Kaiser, Franz Stallegger, Adolf Haberl). Am Ende der Saison wurde Seeham mit einer Tordifferenz von 5:145 punktelos Letzter. Trotzdem schrieb Torhüter Hans Bauerstätter mit einem weiten Ausschuss, der mit nur einer Bodenberührung ins gegnerische Tor traf, Seehamer Fußballgeschichte. 
Auch in den nächsten beiden Saisonen blieb den Seehamern ein Punktegewinn verwehrt. Erst am 26. August 1956 gab es mit dem 5:5 gegen Obertrum das erste Mal etwas zu feiern und im drittletzten Heimspiel der Saison 1956/57 gelang dem USC Blau-Weiß  mit dem 6:4 über Abtenau den ersten Sieg. Nachdem die Seehamer aufgrund von Spielermangel (Seeham hatte damals gerade mal knapp über 600 Einwohner), verbunden mit Neugründungen von Fußballvereinen in allen Nachbargemeinden, bereits die Saison 1957/58 aussetzten mussten, war im Sommer 1959 endgültig Schluss. Bei der Generalversammlung am 14. März 1960 löste sich der Verein auf und wurde am 1. August 1962 aus dem Vereinsregister gelöscht. Erst 11 Jahre später wurde mit dem SC Seeham ein Nachfolgeverein gegründet.
